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t Vk 180. Erscheint täglich .
Sr-i» virttkNLHrlichin Dxrlach 1 Mk. - Pf -
>» ReichSrM-tMr . l .» -hne B-strlizcld . Montag den 5 . Angust Einrückungrsekührper vierzespaltene

Zeile » Pf . Inserate erbittet man bi»
spätestens 10 Uhr Vormittags . 1901

TagesnerrigKeiLerr .
Baden .

* Karlsruhe , 4 . Aug . Man vermuthet ,
daß der Landtag nunmehr bereits im Oktober
zusammentreten dürfte .

Karlsruhe , 3 . Aug . Das Ministerium
des Innern hat angeordnet , daß mit der Auf¬
legung der Wählerlisten für die im Herbst
d . Js . stattfindenden Erneuerungswahlen zur
Zweiten Kammer der Ständeversammlung am
Dienstag den 20 . August d. Js . zu beginnen ist.* Durlach , 5 . Aug . Bei der Abgeord¬
neten wähl im 38 . Wahlbezirk (Durlach -Land )
wird Herr Geh . Regierungsrath Rede von
Pforzheim als landesherrlicher Wahlkommissär
sungiren , bei der Wahl im 47 . Wahlbezirk
( Wiesloch ) Herr Oberamtmann vr . Turban
von hier . — Unsere hiesigen Landwirthe , welche
infolge der ungünstigen Witterung der vorigen
Woche nicht in der Lage waren , ihre Ernte
nach Hause zu bringen , haben den gestrigen
schönen Sonntag zu diesem Geschäfte benutzt,was ihnen gewiß Niemand verübeln kann.* Pforzheim , 4 . Aug . Nächstes Jahr
wird hier das Kreisturnfest des 10 . deutschen
Turnkreises (umfassend Baden , Elsaß - Lothringen
und die bayerische Pfalz ) stattfinden .* Mannheim , 4 . Aug . Im Alter von
78 Jahren starb gestern der erst vor Kurzem
in den Ruhestand getretene Kirchenrath Th .
Greiner . Er war ein Anhänger der positiven
Richtung in der protestantischen Kirche.* Villingen , 4 . Aug . Wie durch die be¬
zirksärztliche Sektion festgestellt wurde , hat der
freiwillig aus dem Leben geschiedene Rechts¬
agent Stadler anSchwermuth gelitten .* Konstanz , 4 . Aug . Auf Antrag beider
betheiligten Parteien wurde die Berufungs¬
verhandlung in dem Prozeß Wasmer - Möhrbis nach Beendigung der Ferien und zwar aufden 24 . September vertagt .

Deutsches Reich.* Cronberg , 4 . Aug . 2 Uhr 45 Min .
Nachmittags . Bulletin aus Schloß Friedrichshos :
„Das seit Jahren langsam fortschreitende äußere
Leiden der Kaiserin Friedrich hat sich im

Verlauf der letzten Wochen auf die inneren
Organe ausgedehnt . Bei nicht genügender
Nahrungsaufnahme erfolgt die Abnahme der
Kräfte rasch . Ihre Majestät ist bei vollem
Bewußtsein und gegenwärtig ohne Schmerzen .
Gez . Renvers , Spielhagen .

* Kiel , 4 . Aug . Der Kaiser ist an Bord
der „ Hohenzollern " Vormittags 10 ^ Uhr hier
eingetroffen . Er wurde von den im Hafen liegen¬
den Schiffen mit einem Salut begrüßt . Bald
nach der Ankunft des Kaisers begaben sich
Admiral Köster sowie der Kommandant an Bord
der „Hohenzollern ".

* Kiel , 4 . Aug . Der Reichskanzler ist
von Norderney hier eingetroffen und hat sich
alsbald an Bord der „ Hohenzollern " begeben.* Kiel , 4 . Aug . Der Reichskanzler be¬
gleitet den Kaiser nach Wilhelmshöhe und
begibt sich von dort zu den Festlichkeiten nach
Emden und Hamburg .

* Kiel , 4 . Aug . Der Kaiser ist kurz
nach 12 Uhr Mittags mit Sonderzug nach
Wilhelmshöhe abgereist .

* Cronberg , 5. Aug . Der Kaiser traf
um 3^ Uhr Nachts in Homburg ein und begab
sich zum Schloß . Er fuhr dann mit der Kaiserin
und dem Kronprinzen nach Friedrichshof , wo er
um 5X Uhr eintraf .

Hamburg , 3 . Aug . Die „Hamb . Börsen¬
halle " meldet : Der Kaiser hat den Kron¬
prinzen mit seiner Vertretung beim Em¬
pfange des Generalfeldmarschalls
Grafen Waldersee beauftragt und davon
dem Senate mit nachstehendem Telegramm aus
Bergen Kenntntß gegeben : „Die vomKranken -
lager meiner geliebten Frau Mutter
eingelaufenen Nachrichten haben mich ver¬
anlaßt , meinen in Aussicht genommenen Besuch
in Hamburg aufzugeben . Ich habe meinen Sohn ,
den Kronprinzen , mit meiner Vertretung beauf¬
tragt . Wenn ich auch der schmerzlichen, allerseits
verstandenen Sohnespflicht Nachkomme, so will
ich doch nicht unterlassen , dem Senate und der
Stadt Hamburg für die Bereitwilligkeit , mit
der meinem heimkehrenden Feldmarschall Grafen
Waldersee ein großartiger Empfang bereitet
werden sollte , meinen kaiserlichen Dank aus¬

zusprechcn. Die Stadt Hamburg bei der Be -
thätigung ihres deutschen patriotischen Geistes
stets im Vordergründe zu sehen , gewährt mir
besondere Genugthuung . Wilhelm I . U .

"
* Flensburg , 5 . Aug . Gestern fand auf

demKniewsberge diefeierlicheEinweihun geines Bismarckdenkmals statt .
— Wie bereits gemeldet , hat der kaiser¬

liche Bezirksamtmann zu Jab , Senfft , im April
die Insel To bi (3° 2 ' nördlicher Breite ,131 ° 5 ' östlicher Länge ) und das Gelen - Riff
(3° nördlicher Breite und 131 " 32 ' östlicher
Länge ) , welche beide zu den West - Karolinen
gehören , die durch den deutsch - spanischen Ver¬
trag an Deutschland abgetreten wurden , unter
deutsche Flagge gestellt . Der Bezirkshauptmann
schätzt die Bevölkerung der mit Cocospalmen
bewachsenen Insel Tobi auf 500 — 600 Köpfe .
Sie beschäftigt sich mit der Anfertigung vor¬
trefflichen Tauwerks , Holzschoalen und Kasten .
Auch die Inseln Pul , Sonsorol und Ngulu
wurden besucht und die deutschen Hoheitszeichen
dort in Ordnung befunden .

Frankreich.* Paris , 5. Aug . Santos Dumont
unternahm gestern Nachmittag mit seinem Luft¬
schiff einen neuen Aufstieg , mußte sich jedoch
leichter Havarien wegen gleich wieder nieder¬
lassen . Er wird morgen abermals aufsteigen .

England .* Portsmouth , 5. Aug . Der Torpedo¬
bootzerstörer „Viper " ist auf der Höheder Insel Alderney auf einen Felsen auf¬
gefahren und gesunken . Offiziere und
Mannschaften sind gerettet .

Spanien .* Cadix , 4 . Aug . Prinz Heinrich von
Preußen , der auf die Nachrichten aus Friedrichs -
Hof dem großen SLiergefecht nicht beigewohnt
hat , sprach dem Präfekten seinen Dank aus fürden Empfang des deutschen Geschwaders und
überreichte ihm sein Bild .* Cadix , 6. Äug . Eine ungeheuere Menschen¬
menge füllte die Hafenanlagen , um dem ab¬
dampfenden deutschen Geschwader Ab¬
schiedsgrüße zuzurufen . Kurz vor der Abfahrt
begaben sich die Spitzen der Zivil - und Militär -

IseuMeton . H )

Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

(Fortsetzung ).
Klementine war inzwischen mit Irma aller

im Zimmer zurückgeblieben . Ein , zwei Augenblicke wechselten sie kein Wort miteinander
Klementine betrachtete das arme Mädchen mi
verächtlichem Blick, während dieses bleich uw

^ sich gegen den Tisch lehnte . Schließlichwar diese es , die ihren Muth und Krafsammelnd , zuerst die Sprache wiederfand .„ Fraulem Klementine ! " Hub sie an , „ Si
glauben , daß Herr von Dülzei

(Mud etwas Unrechtes zu mir gesagt hat . Sein immer so freundlich gegeimich, daß ich mit ihm von meinen kleinen Sorge :sprach ; darauf sagte er mir , daß er zurück zwStadt muffe und sagte mir gerade Adieu , altSre eintraten . Es mag ja sonderbar ausgesehei
dabe?"

^ war wirklich nichts Unrechtes

« Sparen Sie sich diese Auseinandersetzungen, '
entgegnete Klementine in strengem Tone . „ Aller°wgs finde ich es noch mehr wie sonderbarmein Verlobter Sie zu feister Vertrauter

machen sollte. Sie scheinen auch noch nicht zu
wissen, daß es unschicklich ist, wenn eine jungeDame einem Herrn beide Hände festhält und
ihm so entzückt in' s Gesicht sieht, als wollte
sie ihn umarmen ! "

„ O , Fräulein Klementine , seien Sie nicht
so grausam !"

„Eigentlich sollte ich mich bei Ihnen über
ein solches Benehmen garnicht wundern ; wie
kann man bei einem Mädchen von ihrer Her¬
kunft und Erziehung feinen Takt und gute
Manieren erwarten . Doch verbitte ich mir ,
Ihre Ränke und Künste an meinem Verlobten
zu üben , auch möchte ich Sie um Ihrer selbst-
willcn darauf aufmerksam machen, daß Herr
von Dülzen sich wohl einmal gern mit Mädchen
von Ihrem Stand auf deren Kosten amüsirt ,
sich aber hinter ihrem Rücken stets voll Ver¬
achtung über sie äußert , deshalb möchte ich
Ihnen rathen , sich nicht seinem Spott und Ab¬
scheu auszusetzen . "

Mit diesen bösen Worten verließ Klementine
stolz erhobenen Hauptes das Zimmer , während
Irma in einen Stuhl sank und in einen heißen
Thränenstrom ausbrach .

VH .
„ Tante Adele , dieses Mädchen muß fort aus

diesem Schlosse !" sagte eines Tages Klementine

in höchster Erregung zu der Baronin vonSteiniels .
„Liebes Kind , ich will ja gern Alles thun ,was ich kann , ich weiß nur noch nicht, wie wires bewerkstelligen sollen, " entgegnete diese be¬

sänftigend . „So beruhige Dich doch , mein
Liebling : Du weinst Dir Deine hübschen Augennoch ganz roth . Setze Dich und laß uns in
Ruhe miteinander reden . "

Gleich einer gefesselten Löwin ging Klemen¬tine im Boudoir ihrer Tante auf und ab ,während ihr die Thränen des Aergers und der
Wuth über die Wangen liefen und ihre vor
Zorn bebenden Finger das feine Spitzentaschen -
tuch zu einem Knäuel zusammenballten .

„Sie muß — und sie muß fort !" stießsie zwischen den zitternden Lippen immer wieder
hervor .

„So beruhige Dich doch," bat die Baronin .
„Du hast gut reden ! Was würdest Du

wohl sagen , wenn Du verlobt wärest und Deinen
Bräutigam dabei überraschtest , wie er einemfalschen , hinterlistigen Ding , das alles Möglichethnt , ihn zu umgarnen , den Hof macht ! — Undnun ist er fort , trotzdem er mir versprachheute Nachmittag mit mir auszureiten und gegenAbend eine Gondelfahrt mit uns zu machen . —O , es ist zu schlecht von ihm ! — Und ich habeihn so sehr gebeten, er solle doch bleiben ! —



behörden an Bord zur Verabschiedung . Vor der
Abreise übermittelte Vizeadmiral Geißler dem
Bürgermeister 2000 Frcs . für die Armen .

Italien .
* Neapel , 5 . Aug . Nach dem gestern

Nachmittag 4 Uhr ausgegebenen Bericht über
das Befinden Crispi ' s dauert die Ab¬
nahme der Kräfte und die Herzschwäche an , da¬
gegen ist das Bewußtsein fortdauernd klar .

Rußland .
Petersburg , 3 . Aug . Der Regierungs¬

bote meldet , daß am 9. Aug . die Vermählung
der Großfürstin Olga Alexandrowna (Schwester
des Zaren , geb. 1 . Juni 1882 ) mit Peter
Alexandröwitsch von Oldenburg ( geb . 21 . No¬
vember 1868 ) in Gatschina gefeiert werde .

* Petersburg , 4 . Aug . Das Panzerschiff
„ Imperator Alexander lll . ist bei heftigem
Sturmwind vom Stapel gelaffen worden .
Während des Stapellaufs riß der Wind die
auf dem Hebekrahn befestigte Flagge herab , deren
Stock einen Offizier und einen Kadetten
so unglücklich traf , so daß sie sofort getödt ^ t

'

wurden , während ein Kadett schwer und der
Kommandant des Schiffes , zwei Kadetten
und ein Zeichner leicht verletzt wurden .

* Petersburg . 5 . Juli . Anläßlich der
Betheiligung des Feuerlöschkommandos
des deutschen Schulschiffes „ Charlotte "
auf der Insel Gutujew am 24 . v. Mts .
hat der Großadmiral Großfürst Alexis
an Tirpitz nachfolgendes Telegramm abgesandt :
Kaiser Nikolaus bevollmächtigte mich , Euer
Exzellenz zu ersuchen, den Offizieren und Mann¬
schaften des Schulschiffes „Charlotte " für das
brave Verhalten der während des Brandes im
Petersburger Hafen an Land beorderten Ab¬
theilung seine herzlichste Dankbarkeit auszudrücken .

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Paris , 3 . Aug . Bei einer Unterredung

mit einem Mitarbeiter des „ Figaro " erklärte
Präsident Krüger , er habe keine Schritte be¬
hufs Herbeiführung einer Vermittlung gethan .
Eine solche müßte aus freien Stücken erfolgen .
Er werde den Vorschlag zu einem ehrenvollen
Frieden , den er bereits gemacht habe , nicht er¬
neuern . Die Buren werden die Waffen nur
niederlegen , wenn ihnen Unabhängigkeit ver¬
bürgt werde ; sie wollen keine Schutzherrschaft .
Zu allen Geldopfern seien sie bereit , aber von
der Freiheit wollen sie nicht lassen.

Telegramm .
* Cronberg,5 . Aug ., Vorm . SUhr .

Der Schwächezustand der Kaiserin
Friedrich nimmt stündlich zu : Herz-
krast nur noch gering .

Verschiedenes .
— Wann verfallen die Rückfahr¬

karten ? Diese Frage wird jetzt auf den Bahn¬
höfen durch eine Tabe lle beantwortet , welche

Von der
"

Depesche glaube ich kein Wort , das
ist nur eine Ausrede , diesem verhaßten Mädchen
zu Gefallen gethan , denn sie, die Schlange , steckt
sicher mit Alfons unter einer Decke und ihrem
Ränkespiel muß ich unterliegen . O , cs ist ent¬
setzlich , so betrogen zu werden ! "

„ Aber , liebes Kind , wenn sie ihn veranlaßt
hat , fortzugehen , so sieht das doch nicht aus ,
als wollte sie mit ihm kokettiren ? " entgegnete
die Baronin und legte zärtlich ihre Hand auf
Klementinens Haupt .

„ O , sie hat ihn nicht forthaben wollen , er
ist aus eigenem Antrieb gegangen , der Arme ,
um ihren Verführungen aus dem Wege zu gehen !
— Als ich sie überraschte , bat sie ihn offenbar
zu bleiben . Tante , ich sage Dir , sie ist eine
Schlange , eine falsche Schlange , Du mußt sie
fortschicken ! "

„Das ist leichter gesagt , als gethan . Ich
kann mit ihr reden , ich kann sie strafen , sie auf
ihr Zimmer verweisen ; aber was sic auch gethan
haben mag , so wird ihr Vater doch nie zugeben,
sie aus dem Hause zu schicken. Und im Grunde
hat sie doch mehr Recht hier im Schlosse als Du .

"

„ Nun , dann werde ich fortgehen zu Hofrath
Härtners und mich mit Lorenz trösten ! "

„ Aber Klementine ! " rief die Baronin er¬
schrocken , „ bedenke, was Du sprichst, Du weißt
so gut wie ich , daß Tokior Härtner ein loser

auf Anordnung der Eisenbahndirektionen öffent¬
lich ausgehängt wird . Die Tabellen gleichen
Kalendern und weisen hinter den einzelnen
Lösungstagen die entsprechenden Verfalltage auf ,
so daß dieser Tag von den Reisenden abgelesen
werden kann .

— In allen Gastwirthschaften Leipzigs
wird es in Zukunft den Wirthen zur Pflicht
gemacht werden , Plakate mit der genauen
Angabe der Herkunft der Biere , die in
ihren Lokalen zum Ausschank kommen , deutlich
für die Gäste sichtbar anzubringen . Das sollte
überall durchgeführt werden . Es könnte' dann
ein Wirth , der den Gästen anstatt echt Pilsener
irgend ein anderes Helles Bier vorsetzt , wegen
Betrugs gerichtlich belangt werden .

— „Dichtung und Wahrheit " . „Ehrlich
im Handel — Christlich im Wandel ! " sagt so
schön der ^ durchgebrannte Gauner Terlinden .
Nicht weniger schön ist, wie dem „H . C ." aus
Kassel geschrieben wird , der folgende , im Vestibül
der dortigen Trebertrocknung dem Eintretenden
von der Treppensteige entgegenleuchtende Spruch ,
der nach den neuesten Ereignissen etwas — de -

j plazirt erscheinen dürfte :
! „ Im Kopfe die Klarheit ,
! Im Munde die Wahrheit

Im Herzen die Treue ,
Und nimmermehr Reue ! "

— Dem Fremdenbuch der Heimweh¬
fluh bei Jnlerlaken hat der Berner „ Bund "
folgende „Dichtung " entnommen :

„ Wenn der Berg im Nebel steht — gibt es Regen ,
Wenn der Wind aus Westen weht — gibt es Regen ,
Steigt vom Berg der Nebel nieder — gibt cs Regen ,
Steigt er auf zum Berge wieder — gibt es Regen ,

Also hört ' ich von den Leuten
Im Gcbirg die Zeichen deuten ,
Und die Zeichen treffen immer .
Denn an Regen fehlt es nimmer .

Von den „ Gedankensplittern " im Fremden¬
buch der Heimwehfluh seien zwei besonders tief¬
sinnige mikgetheilt : „ Bei einer Viertelgans sitzt
sitzt sich

' s manchmal gemüthlicher , als bei einer
ganzen Gans .

" — „ Das schönste Vergnügen
vom Reisen haben die Dienstboten , die zu
Haus bleiben ."

— Leichen - Verbrennung . Für die Ver¬
brennung der Leichenreste im Kecpeser Friedhof ,
welche aus der Zeit von der Eröffnung des '

Friedhofes bis zum Jahr 1875 stammen , will
der Bndapester Magistrat ein einfaches Krema¬
torium errichten , in welchem 200 Leichen in
20 Minuten total zu Asche verbrannt werden
können . Die Einrichtung kostet ungefähr
60 000 Kronen und der Magistrat wird unter
Beischluß der Pläne und des Kostenvoranschlages
schon in den nächsten Tagen um die Bewilligung
zur Errichtung des Krematoriums beim Mini¬
sterium des Innern einkommen .

— Sternschnuppen . In der ersten Hälfte
des August trifft die Erde auf den Sternschuppcn -
schwarm , der von dem Bilde des Persens her -
zukommen scheint und daher den Namen „Persei -
den" führt und auch als „Thränen des hl .

Vogel ist , der nichts auf der Welt hat , als
Schulden , und dem es nur um Dein Geld ,
Deine Erbschaft zu thun ist. Du wirst doch
keine solche Thörin sein und die gute Parthie
mit Dülzen aufgeben , um eines Thunichtgut
willen 2"

„ Beruhige Dich , Tante , davon ist garnicht
die Rede . Wenn aber dieses Mädchen für immer
hier bleibt , dann gehe ich, weil ich das Leben
hier nicht ertrage , und wenn ich auch einen
dummen Streich begehe.

"
Die Baronin wußte nicht , was thun . Wie

Alle , welche mit Klementine von Maltitz in
nähere Berührung kamen , fürchtete auch sie deren !
Launen und Zornesausbrüche , und doch war
Klementine , die sie seit dem Tode von deren
Eltern bei sich hatte , die einzige lebende Seele ,
welche die Baronin wirklich aufrichtig liebte .

Seufzend strich sie mit der Hand über die
Stirn , während Klementine sich heftig in einen
Armstuhl sinken ließ , mit der Spitze ihres ele¬
ganten Schuhes auf den Fußboden trommelte
und von Zeit zu Zeit mit ihren kleinen weißen ^
Zähnen zornig in das feine Batisttaschentuch
biß , das sie zwischen den Händen drehte . !

„ Weißt Du , Klementine, " Hub die Baronin
nach einer kleinen Weile an , „vielleicht können !
wir uns dieses Mädchen im Guten ohne weitere >
Schwierigkeiten entledigen . " 2

- Laurentius " allgemein bekannt ist. Die Haupts
Masse des Schwarmes begegnet unserem Planeten
in den Nächten vom 10. bis 13 . August . Es
sind dann reichlich Sternschnuppen zu erwarten ,
und wer Freude an einem derartigen Natur¬
schauspiele hat , der möge sich die Mühe nicht
verdrießen lasten , in diesen Nächten ein paar
Stunden der Himmelsbeobachtung zu widmen ,
selbst auf die Gefahr hin , als Nachtschwärmer
verschrieen zu werden .

— Nicht genug Fleiß kann der Land¬
mann auf die Vorbereitung des Saat¬
gutes verwenden ; denn , wie der Samen , so
die Ernte . Sämmtliches Getreide sollte mittelst
des sogenannten Trieurs gereinigt werden . Es

j werden dadurch alle Unkrautsamen ausgeschieden ,
sowie alle unvollkommen entwickelten und be¬
schädigten Körner abgesondert . Nur die schweren
und größten Körner werden als Saat genommen .
Mit der gewöhnlichen Reinigungsmaschine und
der sogenannten Klapper resp . Windfege läßt sich
dies jedoch nicht in der Weise erreichen . (Ent¬
nommen dem „Prakt . Wegweiser "

, Würzburg .)
— Wer an Gicht leide -t , esse Stäche l-

beeren . Der große Botaniker Linne hat zuerst
die Heilkraft der Stachelbeeren entdeckt. Er
berichtet in den Notizen seiner Selbstbiographie ,
daß er einmal , von einem starken Gichtanfall
geplagt , Stachelbeeren aß und sofort Linderung
seiner Schmerzen fühlte . Er ließ sich mehr von
den Früchten bringen und schlief danach voll¬
kommen ruhig . Im nächsten und dritten Jahr
gebrauchte er wieder die Stachelbeerkur und
zwar mit gleich glänzendem Erfolg . Das vierte
Mal konnte er das Mittel nicht mehr gebrauchen ,
da er vor Ankunft der Stachelbeersaison starb .
Wie „ Mutter Erde " berichtet , hat der Gelehrte
indessen Nachahmer gefunden , die dieselbe Heil¬
kraft in der Stachelbeere fanden . Eine Dame
benutzte an Stelle der ihr verordneten Trauben¬
kur die Stachelbeerkur und wurde von ihren
Schmerzen geheilt .

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 3 . Aug . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 110 Läufer¬
schweinen und 291 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden iio Läuferschweine und 291 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -
schweinc 35 — 80 für das Paar Ferkel¬
schweine 20 — 34 Bei starker Nachfrage
wurde der Markt rasch geräumt .

Wenn der Wind über das Stoppelfeld weht und die
Tage schon merklich kürzer geworden sind , dann besuch !
uns schon seit langen Jahren ein lieber alter Bekannter ,
der Sommer und Winter bei uns bleiben will und den
man überall gerne aufnimmt . Es ist „ Keöek ' s Ithein -
landischer Kausfreund " aus dem Verlage von I . Lang
in Karlsruhe und Tanberbischofsheim . Auch Heuer ha !
sich dieser „ Aechte Hebelkalender " für das Jahr
1902 wieder eingestellt und Jedermann wird seine Freude
haben , wenn er den „ alten im grünen Röcklein " wieder
sieht . Der „ Hausfreund " weiß w ie der gar vielerlei

Klementine sah fragend auf .
„Du kannst Dir wohl denken," fuhr die

Baronin „ fort , daß auch mir ihr Hiersein nichts
weniger wie angenehm ist ; leider läßt sich
nicht leugnen , daß sie sehr nett und sehr hübsch
ist und der Baron an ihr hängt , wie ein Vater
an seiner Tochter ."

Klementine zuckte nur halb verächtlich mit
den Schultern und schwieg .

„Das läßt sich nicht in Abrede stellen, " be-
harrte die Baronin , „dadurch gewinnt sie Viele
für sich , die sich sonst vermuthlich wenig um sie
kümmern würden ; ihr Vater zum Beispiel ist

! ganz entzückt von ihr und er würde es schwerlich
in dieser Weise sein, wenn sie kein hübsches
Mädchen wäre . Andererseits hat ihr Aeußeres
auch manche Vortheile , die möglicherweise auch
uns mit zu Gute kommen — wenigstens wird
sich die Idee , die ich im Sinn habe , leichter
ausführen lassen .

"

„ Was für eine Idee ?"

„ Sie möglichst schnell zu verheirathen und
so aus dem Schlosse zu bringen ."

„ Wer soll die wohl heirathen ?" meinte
Klementine mit verächtlicher Miene .

„Der Oberst, " entgegnete die Baronin im
Tone kühler Berechnung .

(Fortsetzung folgt .)



zu - erzählen und Peter Rosegger , Barack , Her¬
mine Villinger , A. vom Rhein und andere den
Lesern des « Hausfreunds "

wohlbekannte Erzähler haben
auch kür den neuen Jahrgang wieder eine Reihe prächtiger
Beiträge geliefert .

Ein alter Hebclforscher bietet uns diesmal einige
Stücklein , an welchen jeder Hebclireund seine volle Freude
haben wird . Auch ein paar « Hebelbriefe " sind abgedruckr .
lieber das im April 1902 stattfindende 50jährige Re¬
gierungs jubiläu ms des Grobherzogs Friedrich
LonBaden bringt der „ Hausfreund " auch einen gröberen .

illustrirten Aufsatz aus der Feder eines bekannten Ge¬
schichtsschreibers , der bei der Verehrung , die dem badischen
Landesfürsten auch außerhalb des badischen Landes ent¬
gegengebracht wird , gewiß mit Interesse gelesen wird .
Was der . Hausfreund " sonst noch Alles enthält ,
neben dem Angedeuteten und einer übersichtlichen Welt¬
schau , können wir natürlich hier nicht aufzählen , selbst¬
verständlich fehlt nichts , was man vorweg in einem
Kalender sucht. Den Bildern wurde auch wieder viele
Sorgfalt gewidmet , einen ganz besonderen Schmuck aber
bildet ein Portrait des Groß Herzogs von

Baden , das dem Kalender als Titelbild vorangesteN
ist. So vereinigt sich also alles , um den neuen . Haus¬
freund " zu einem Kalender zu gestalten , der seinem Name »
volle Ehre macht und über dessen ungemein billigen Preis
man nur staunen muß . Hofsenlich bleiben ihm nicht nur
seine alten Freunde treu , sondern er erwirbt sich auckt
noch recht viele neue dazu . Zu haben ist der „Hausfreund '"
in jeder Buchhandlung und Buchbinderei für den billige »
Preis von 30 Pfg .

Arntsverkünötgungsbcatt für öen Amtsbezirk Durfach .

KllMbkitkll-NttgkbllW .
Die Ausführung der Grab -.

Maurer -, Dachdecker- (Ziegel ) , Stein -
Hauer - ( rothe Steine ) , Zimmer -,
Blechner - , Verputz - , Schreiner - ,
Glaser - , Schlosser - , Tüncher - und
Pflästererarbeit , ferner die Lieferung
der eisernen I -Träger für den Rath¬
und Schulhausneubau in Palmbach
soll im Wege des schriftlichen An¬
gebotes auf Einzelpreise unter den
allgemeinen und besonderen staat¬
lichen Bedingungen vergeben werden .

Im Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle — Ritterstraße
Nr . 20 — können von heute an
Zeichnungen , sowie Bedingungen ein¬
gesehen und die Angebotsformulare
in Empfang genommen werden .

Die mit der Aufschrift „ Neubau "
zu versehenden Angebote sind bis
spätestens
Freitag den 16 . August d . I . ,

Abends 4 Uhr .
zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote staltsindct , verschlossen bei
uns einzureichen.

DieZuschlagsfrisi beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe , 2 . Aug . 1901 .

Großh . Bezirksbauinspektion .

übrigen Steigerungsgedinge sind
im Amtszimmer des Großh . No¬
tariats I - , Sophienstraße 4 , ein¬
zusehen .

Gemarkung Purlach .
1 . Lgrb . Nr . 2200 , Plan 31 .

15 3 29 gm Wiese in der
Lenzenhub , es. Nr . 2199 Ger¬
hard Andr . , as . Nr . 2201
Geiger Karl , Anschlag 500 Mk.

2 . Lgrb . Nr . 2207 , Plan 31 .
15 a 24 gm Wiese in der
Lenzenhub , es . Nr . 2206
Müller Johann , as. Nr . 2208
Geiger Karl , Anschlag 500 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 2209 , Plan 31 .
18 a 09 gm Wiese in der
Lenzenhub , es . Nr . 2208 Geiger
Karl , as . Nr . 2210 Meier
Karl Wilh ., Anschlag 600 Mk.

4 . Lgrb . Nr . 2211 , Plan 31 .
14 a 48 gm Wiese in der
Lenzenhub , es . Nr . 2201 Geiger
Karl , as . Nr . 2231 — 34 Auf¬
stoßer , Anschlag 500 Mk.

5 . Lgrb . Nr . 2234 , Plan 31 .
14 3 86 gm Wiese in der
Lenzenhub , es . Nr . 2233
Beuttenmüller Friedr . Kinder ,
as . Nr . 2237 Goldschmidt
Christ ., Anschlag 500 Mk .

Uriva t - An zeigen .
Zum Ansetzen

empfehle zur jetzigen Verbrauchszeit alle Sorten

Mranntiveine A Gewürze
zu billigsten Preisen .

8vr » LI » «lSl ,
Ecke der Adler - und Schlachthausstraßs .

Was ist das Beste,
Das auf der Welt das Herz erfreut ,
Gesundheit , Kraft verleiht und Leben ?
Es ist ein reiner edler Wein,
Ihn hat uns Gott gegeben ,
Jndeß vom Rebstock muß er sei » !

Solche Weine , öfters prämiirt , sind erhältlich vonden Lagern
k '. HV .

in Iurläch und Zlrnweg .

Linoleum - ^U88dol!ön - 61snrlsel(
Großh . Bad. Staats

Eisenbahnen.
Nachverzeichnete Bauarbeiten zur

Vergrößerung des Aufnahmsgebäudes
Söllingen sollen im öffentlichen Ver -
Lingungswege vergeben werden :

1. Grab -, Maurer - « ud Stein -
ßauerarbeit .

2 . Zimmerarbeit .
3. Gypserarbeit .
4 . Schreinerarbeit .
5 . Glaserarbeit .
6. Schlosscrarbeit .
7. Alechnerarbeit .
8 . Tüncherarbeit .
9. Dffästereraröeit .
Die Pläne , Bedingungen und

Arbeitsbeschriebe , welche nicht nach
-auswärts verschickt werden , liegen
auf dem Baubureau in Grötzingen
Kaiserstr . 85 zur Einsicht aui

0 '
^ ' anerkannt bestes Fabrikat von größter Dauerhaftigkeit und10 3 46 gm Wiese rn der -

höchstem Glanz , empfiehlt billigstL-nz °nhub , °s, Nr , 2233
Lier . ll - . III . ,

_ Keltrrstratze 23 ._
Geschäfts -Eröffnung .

Erlaube mir . der geehrten Einwohnerschaft von Durlach mitzu -theilen , daß ich nunmehr die von mir käuflich erworbene Bäckerei desHerrn Wilhelm Wagner , Herrenstratze S , eröffnet habe und bitteum geneigtes Wohlwollen .
Hochachtendk'riSÜrLvL Bäckermeister.

Beuttenmüller Friedr . Kinder ,
as . Nr . 2237 Grimm Karl ,
Konditors Kinder , Anschlag
400 Mk.

Durlach , 15 . Juli 1901 .
Großh . Notariat I . :

_ Bauer ._
Marktpreise .

K Kilogr . Schweineschmalz 80 Pf ., Butter
Mk . 1 .20 , 10 St . Eier 70 Pf ., 20 Liter
Kartoffeln Mk . 0 .70 , 50Kilogr . Heu , neues
Mk . 4 .00 , 50 riilogr . Roggenstroh Mk . 3 .25 ,50 Kilogr . Dinkelstroh Mk . 3.— , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) Mk . 524 Ster Tannenholz Mk . 44 , 4 Ster Forle »
Holz Mk . 44 .

Durlach . 3 . Aug . 190l .
Das Bürgermeisteramt .

Wolfartsweier .
Zwangs - Versteigerung .

Mittwoch den 7. August
. . - . . - , 1901 , Nachmittags 3 Uhr , werdeDie auf Einzelpreise zu stellenden j ich in Wolfartsweier — Zusammen -Angebote sind verschlossen, portofreiund mit der Aufschrift Ver¬

größerung des Aufnahms¬
gebäudes Söllingen Angebotauf Arbeit versehen , spätestens bis
Gamstag - e« 1« . August d. I .,

. Vormittags 10 Uhr ,bei mir einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , 31 . Juli 1901 .Der Großh . Bahnbauinivettnv

Durlach .

Steigenmgsankiindigmlg .
Theilungshalber lassen die Erben

des Weingärtners Johann
Philipp Oeder in Durlach am

Freitag , 0 . August 100l ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause in Durlach
uachbeschriebene Grundstücke öffent -
ilch versteigern , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreisöder mehr geboten wird . Die

kunst am Rathhause — gegen baare
Zahlung im Vollstrccknngswege
öffentlich versteigern :

1 Zugpferd , 2 Schweine , 1 Break ,
1 Pferdegeschirr , 1 Futter¬
schneidmaschine , 3 Käfige mit
1 Kanarienhahn und 1 Distel¬
finken , 1 Faß mit 916 Liter
Rothwein , 3 leere Fässer —
1296 , 1080 und 1000 Liter
Gehalt — , 360 eichene Faß¬
dauben , 6 Korbflaschen mit ca.
55 Liter Raubrand , 45 Liter
Pfeffermünz und 40 Liter Nuß -
wasfer , sowie 14 leere Korb¬
flaschen, ferner 1 Bett , 1 Ka¬
napee . 2 Kleiderschränke ,1 Schreibtisch , 1 Ovalrisch ,
1 Regulateur , 1 Sviegel ,6 Bilder , i Koffer und 4 Bände
deutsches Recht .

Durlach . 3. Aug . 1901 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

Zu vermieden
per sofort oder später eine geräumige
Helle Wohnung im 2 . Stock mit
3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher Lammstraße 23 .

Eine Wohnung im 2 . Stock ,Seitenbau , 2 Zimmer , Küche, Keller
uud Speicher .

Eine geräumige Wohnung im
2 . Stock mit 4 Zimmern , Balkon ,
Glasabschluß , Küche , Keller und
Speicher Lcboldstr . 18 .

Per 1 . Oktober eine Wohnung
ebener Erde mit 2 Zimmern , Küche,Keller und Speicher

Seboldstratze 2« .
Näheres bei

Os .2?1 HOiSHSsIsN ?,
Lammflraße 23 .

Zwei schön möblirte Zimmer und
zwei Zimmer für Arbeiter sind so¬
fort mit oder ohne Pension zu ver -
mietheu . Näheres

_ Brauerei Nagel .
»»» »», «Zn schön möblirt , tu an -

, genehmer freier Lage
per 1 . September zu vermierhen

Gröhingerstraße 1.
Ein gut möblirtes Zimmer irr

schöner Lage sofort oder später zu
oermiethen

Hauptstraße 7V, 4. St .
Während der Ferien wird au

Schüler Privatunterricht er-
theilt . Mäßige Vergütung . Offerten
an die Expedition dieses Blattes .

Wohnungen zu vermiethen :
Per sofort oder später 1 Zimmer ,

Küche und Mansardenzimmer Wil¬
helmstraße 7, Hinterhaus.

Ferner Wrlhelmstraße 7 « . 0
auf 1 . Oktober Wohnungen von
2 Zimmern in verschiedenen Preis¬
lagen . Näheres bei

Eine geräumige Wohnung im
2. Stock mit 2 Zimmern , 2 Kam¬
mern und 2 Küchen ist im Ganzen
oder getheilt zu vermiethen und
kann sofort bezogen werden .

Rov . Leske , Lammstr . 50 .

Möbel »Skr Art
werden zu billigem Preise aufpolirt .
Zu erfragen

Kronenstraße 10 u . 0.
Molm -Unterricht

nach ganz neuer Methode , Aus¬
bildung im Solospiel . Wo , sagtdie Expedition dieses Blattes .

Eine schöne Wohnung mit 2 Zim¬
mern , Küche und sonstiger Zugehörim 2 . Stock mit Wasserleitung in
der Auerstraße ist auf I . Oktober
zu vermiethen bei

Gebrüder Setter , Aue .



AuS „ Mcr ' s Fruchtsaft "
, der auS natür¬

lichen Früchten hergestcllt wird , kann sich
Jedermann aus ganz einfache Weise einen
gesunden, kräftigen und billigen Haustrunk

Mutsche Kolonialskskkjschsst
Abtheilung Aurlach .

Mitgliederversammlung
Dienstag den 6. August 1901 ,
Abends 8 Uhr , in der Karlsburg
— Nebenzimmer — .

Hierzu werden Mitglieder und
Freunde der Sache eiNgeladkN.

Der Borstand .

(Nost )
lolVtecdnizcherlimiiut , TlrieSberg -i . ?je88en !

M H M dsr >!.I . I^sdrLLSl ».!^ wir Lkaä. ^ Kursen für
^ LtsLßro - unä LAn -luNSLlsur « etc . >H . ^ (rvitrieiv kLedsctnrle) tür u. Llslciro^ s vdolksr — kroxrnwm kostenkrei.

SsriklbiiL Durlch .
6ut ttsil !

Mittwoch den 7. August ,
Abends 9 ^ Uhr , nach dem Turnen :

Monats -WerfarnrnLung
im Vereinslokal zum Krokodil .

Zahlreiche Bet Heiligung erwünscht .
_ Der Vorstand .

Glltlimmm „ tinkli
"

Dmlch .
Mittwoch den

7. August , Abends
9 Uhr , Versammlung
bei Mitglied Weiß zum
Amalienbad .

Tagesordnung :
1 . Krankenkasse .
2. Regelung der Topf -

rechnung .
3 . Entgegennahme von Bestellungen

über kyanisirte Dielen re .
4 . Bericht des Hrn . Wendling über

„ Münchner Spezialitäten ".
5 . Markgräfler Vasenfüllung .
6 . Pflanzenverloosung .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

Alts btvor-khtll-eKirchMjjje
bringe ich mein

WeMager
in empfehlende Erinnerung und !
sichere bei denkbar besten Qualitäten
und reellster Bedienung die aller¬
billigsten Preise zu.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Karl Hochschild,

Mäckerei . . Adlerstraße .

VKI77LN

LK8ett1 ? bl

80eeen . kl 12

ZU! Krsntschnkideü
empfiehlt sich

Frau Riedel , Herrenstraße 25 ,
_ früher Jägerftraße 50 ._

schöner , 2^ Viertel auf
AN ! kl , der Beun , zu verkaufen

Kelterstratze 29 .

Geschäfts - Eröffnung .
Hiermit die ergebenste Mittheilung , daß ich im Hause des HerrnW . Bohner , Kahnhofstraffe 1 , eine

« IvlLlrotvelLiLiselre ^ V « ,Ir8tä1t «
eingerichtet habe . Unter Zusicherung langjähriger Erfahrungen als Leiterund Monteur größerer Etablissements in Nürnberg , Karlsruhe u . s . w .
empfehle ich mich in der Ausführung von elektrischen Licht - und Kraft¬
anlagen , Telephon füw Fabriken , Telegraphenanlagen für Haus und
Hotel unter Garantie emer guten Funktionirung . Reparaturen von be¬
stehenden Anlagen werden auf 's Pünktlichste ausgeführt . Gute Zeugnisseüber von mir ausgeführte Anlagen stehen zur Verfügung .

Hochachtungsvoll
Elektriker H Mechaniker .

W L
unter äsm LroteLtorat Urrer X . u . X . Rodelt der

lb i rru s? riL »L « 88LiL von
Kegrtinäet im labre 1869 .

Vmkd6rt68 Lnpitot: kMd8M rk 11sMM .
krLkliM -ktz8tzrvtzkh !lsl8 : „ 30 000 000 .

bereiten . 10 Ltr . Fruchtsast , die ohne jede Zuthat mit ca . 120 Ltr . Trinkwasser vermischt werden , lieferndurch natürliche Gäbrunq ILO Ltr . ganz ausgezeichnetes Getränke . Bequemstes , einfachstes ur> ,bestes Verfahren . Vorräthig im offenen Verkauf zu 95 ^ per Ltr . oder in Portionskannen zmca . 50 , 75 , 100 , 125 n . 150 Ltr . bei Gustav Ad . Hierman « , Iurtach , Tö . Biedek , Weingarten .Willitlu , Lttvr , Krnchtsaftkekkcr ei, 8i8ai » riii8en .

Aenrs Sanerkklnit,
per Pfund 23 bei

fkilipp l- ugsr .
Fomkn - NKüWbÄ ,
empfiehlt

Hs oliilcl ,
_ Bäckerei, Adlerstraße ._

Arische setöstgefertigte

sind jeden Tag zu haben.
Irieörich Hrrcrui ,

_ Herrenstraße 9.

Weineckauden , Gier-
zwetschgen und Uffaumen
werden in gröberen und kleineren
Quantitäten billig abgegeben

_ Ettlivgerstraße 4 » .
Fntterschneidmaschinen ,
Dreschmaschinen ,
Göpelwerke ,
Getreidcptttzmühlen ,
Obst - L Traubenmühlen ,
Beeren - L Obstpressen

(Keltern ) ,
Rettigschneider ,
Bohnenschneider ,
Bohnenhobel ,
Gemüsehobel ,
Obst - L Gemüsewaagen ,
Obst - L Kartoffelschäler ,
Fleischhacker ,
Reib Maschinen

empfiehlt in großer Auswahl billigst
IL . I «; ii 881 Qi .

Kisenhan dtung , -Lammstraß e 23 .

ssol>8ult,n L -.sie wird blendend weiß . Proben
gratis bei

Philipp Luger «L Filiale .

5- 699 Säcke,
zu Kartoffelsäckeu geeignet , werden
billig abgegeben

Hutsverwaltung Koßenwetters -
_ _

Fm Krauteinschneiden
empfiehlt sich

Frau Dürr , Jägerstr . 8 , 2 . St .
Ein fleißiges , braves Mädchen

wird zur Aushilfe für einige Wochen
gegen guten Lohn gesucht . Zu er¬
fragen bei

H. A . Blum , Hauptstr . 38 .
Gin Krchrkriecht

und zwei Arbeiter können sofort
eintrelen

Waschinenziegelei Hieser L Mist »
_ G rünw etters b a ch ._

. jauDu sofort gesucht
j _ Leopoldstraße 8 .
! Ein anständiges Mädchen wird
für Sonntags zum Ser Viren ge¬
sucht

Westauration Fannhäuser .

Kode- L 8trok8öS8eI
werden dauerhaft geflochten von

H . Hartwig , Sesselmachcr ,
j Lammstraße 34 ._

Eine Ladeneinrichtung
für Spezerei ist zu verkaufen bei
_ Bäckermeister Traut .

Eine Wohnung mit 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen
_ _ Herrenstraße 9 .

Redaktion,Druck und Verlag von A. Dllp », Duriach «

Lilligo krüwion . 7V r
gänRieb « Rrämion - MelrorZtattullZ im Tod68tgil6 äos vsr-
sioböi-ton Ustäcbons .
2 ^ eckm3 .L3i § Lts ^ .ULLtsuervsrLle !ieruQ § .

AIl68 Mbsro gu8tülir1iell dureb äis

tür dg 8

6ro88ksrrogtbum ksllon :
^ arlsrusts , 15 I.

Agenten unter glinetigen Ledingungen ge8uebt .

HH « i » - H vrlLttuk .
Setze meinen Vorrath von Veinen aus

meinem Patentkeller dem Verkaufe aus und zwar
per Liter von 35 H ab . Zugleich bemerke , daß
sämmtliche badische Weine und aus dem Mark -
gräflerland sind. Ich garantire für Original und
Reinheit . Proben stehen zu Diensten .

Hochachtungsvoll
Hauptstraße 63, » . Stock.

6 ie Kugen
Oexrümll -r

>« Lölmsckss ^ Lsssr
^

von Roll . < 1,1̂ . in IIt ilI » i «̂» i»i>,
ViekerLnt küistliellsr Häuser , weltberühmt . -irLtliek ewpkoklsii bei entzündeten,sekvrscksn /lugen und Miedern (besonders wenn nucli dem linden damit xewaseben ) ,feinstes und bilüxstes ? arküm . In ? I. ä 40 nvd 70 kkx.

^lleinverkank kür I) » rt !t , l» bei I . VV

Anseh - Aranntwein ,
per Liter 50 , 60 , 70 , 75 , 85 H und 1 . — , empfiehlt

Wilhelmstr . 1 ist ein schön
möblirtes Zimmer sofort an einen
Herrn zu vermiethen . Zu erfragen
im 3. Stock links .

Ein grotz >es . e, ui o . öonrtes
Zimmer UN ciNin bisfioen Herrn
zu vermielbü '

Anralienstraße 16 , 1 Tr.
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